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Der Epheserbrief 
Eine Einführung

• Ein Vermächtnis des Paulus 
Brief aus der Gefangenschaft  
wohl Rundbrief an mehrere Gemeinden (in Kleinasien)  
drei lange Gebete = 20% des Texts  
Der gesamte Briefstil ist geprägt durch den Gebetsstil !  

Staunen über die Fülle → „plerophorer“ Stil („überfüllt“) 
▶ Vermächtnis: Was ist das Spezielle / Neue in diesem Brief? 

• Großes Thema: Der „Leib Christi“ (oder: „Der LEIB, das HAUPT und die FÜLLE“) 
a) nicht „Körper“   —  b) ekklesia als „Kirche“ = weltumspannende Gemeinde (≠ Institution) 

▶ seine Bedeutung im Heilsplan Gottes („Hoheit“) 
▶  der Leib und sein Haupt  
▶  sein Wachstum hin zur Fülle  
seine Ordnungen und sein Lebensstil  
seine Widerstandsfähigkeit 

Die Besonderheiten des Epheserbriefs
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1. Das Geheimnis des Heilsplans Gottes: Der Eine Leib Christi   1 – 3  
Lobpreis des Heilsplans („Auf-Hauptung“) – Fürbitte um Erkenntnis („Haupt über alles“→„Leib = Fülle“)  1       
Ursprung und Ziel des Leibs    2       

Erlösung = Anteil haben am Weg des Messias („Mit“-Sein) 2,1-10 

Der „Eine Neue Mensch“ aus Juden und Heiden 2,11-22 

Das Geheimnis ist offenbart  –  Gebet um Kraft zur Erkenntnis, Liebe & Fülle/Vollendung    3       

⦾ Übergang: Das Wachstum des Leibes hin zur Fülle 4,1-16  
Appell: Leben aus der Einheit Gottes als Voraussetzung („EIN“ Geist, Herr, Vater …“)  4,1-6 
Wachstum des Leibes durch die Gaben des Messias („zur Fülle der Reife Christi …“)  4,7-16 

2. Der Neue Lebensstil im Leib Christi 4,17– 6,24 
Grundprinzip: den Neuen Menschen anziehen  4,17-24 
Das individuelle Verhalten  4,25–5,20 
Das Verhalten in sozialen Bezügen („Hausordnung“) 5,21-6,9 
Widerstand am „Bösen Tag“ 6,10-20

Der Aufbau des Epheserbriefs

• Der Lobpreis zu Beginn: Ursprung und Ziel des Leibes  1,3-10 
Ursprung: Erwählung zur Sohnschaft vor aller Schöpfung   1,4-6 
Beginn:  Erlösungstat und Erhöhung des Messias  1,7-8.20-23 
Ziel:  „Auf-Hauptung* “ von allem/des Alls („Ana-Kephalaiosis“)   1,8-10 
Mittel:  Vereinigung von gläubigen Juden und Heiden im „Leib des Messias“ 1,11-14 

• Der Eine Leib wird zum Dreh- und Angelpunkt !  → 1,22-23 
Die EINHEIT des Leibes (= der EINE neue Mensch) → Erlösung   2,14-18 

Der EINE Leib Christi ist das einzige Werkzeug der Erlösung   

• Ziel: Die Vollendung („Fülle“) 
Vollendung = die * Wiedervereinigung mit dem „Haupt“ (d.h. dem Ursprung)  1,9-10 
Die Vollendung geschieht mittels des Leibes aus Juden und Heiden   3,3-11 

war im AT ein Geheimnis: jetzt allen Mächten geoffenbart   
Christus, das Haupt mit seinem Leib, ist der neue „Adam“ 

Er bringt die Vollendung der Schöpfung (= „Fülle“)

Der Heilsplan Gottes und die Rolle der Kirche
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• „Haupt“: Drei Bedeutungen 
‣ Kopf (physisch)   ‣ Haupt („Häuptling“, Chef)  ‣ Ursprung/Quelle (woraus alles entsteht: Priorität)  

• Der Messias ist doppelt Ursprung 
Ursprung (Haupt) jeder Macht und Gewalt – „über alles“  Kol 2,10 Eph 1,23  

vgl: „alles ist in ihm, durch ihn und auf ihn hin erschaffen“ inkl. Mächte   Kol 1,16  
Ursprung (Haupt) des Leibes der Kirche – als Retter des Leibes Eph 1,23;  5,23 Kol 1,18 
Der Ursprung (Haupt) des Christus ist Gott  1Kor 11,3 Kol 2,9  

• „Fülle“: Dynamik der Vollendung als Wiedervereinigung mit Ursprung 
1) Fülle des Gottseins in Christus [oder: „Vollendung, die der Gottheit gemäß ist“]   Kol 1,18; 2,9  
2) Vollendung des Leibes durch Versöhnung des Getrennten Eph 1,23; 3,19; 4,13  

Weg: Kreuz, Auferstehung, Erhöhung des Messias über alles (→ Leib → Wachstum → …)  
„Erhöhung“ = Herrschaft („Zunichte machen“ der Mächte, „Entwaffnung“, „Triumphzug“)  Kol 2,15  

3) Vollendung des Alls durch Überwindung/Versöhnung der Mächte Eph 1,10; Kol 1,20   

Das „Haupt“ und die „Fülle“

• Konkretion: Gelebte Einheit im Leben der Gemeinde  Eph 4,1-3  
Demut, Sanftmut, Großmut (Geduld)  
wechselseitige Annahme in aktiver Liebe & Bewahrung des Friedens  

• Basis: Wiederspiegelung der Dreieinigkeit Gottes Eph 4,3-6  
EIN GEIST (1 Leib; 1 Hoffnung) EIN HERR (1 Glaube, 1 Taufe) EIN GOTT & VATER aller  
TRINITARISCHE Sicht grundlegend für die Vermittlung von Einheit und Vielfalt  

• Ziel: Wachstum zur Fülle Eph 4,7-16 Kol 2,19  
durch die Gaben (Menschen mit Berufungen) des erhöhten Messias  
Zurüstung des Leibes zum Dienst → 
Wachstum zur Reife und Vollendung („Fülle“) des Messias/Menschen 

Einheit des Glaubens UND Erkennens statt von jedem „Wind der Lehre“ getrieben 
Beitrag jedes einzelnen Glieds

Der Leib: Einheit und Wachstum
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• Prinzip: Anziehen des Neuen Menschen (!)   4,17-24 
Zielorientierter Lebensstil des Einzelnen und der Gemeinde 
verwirklicht das wahre Menschsein 

• Verhalten des Einzelnen  4,25–5,20 
Wahrheit, Friede, Geben, Ermutigen 
Güte, Barrmherzigkeit, Vergebung 
Liebe als Hingabe 
disziplinierte Sexualität 
Prüfen was Gott gefällt / der Wille Gottes ist 
Erfüllung mit dem Geist 

• Verhalten in Beziehungen („Hausordnung“)   5,21–6,9 
Prinzip: Gegenseitige Unterordnung 

Ehefrauen und Ehemänner (!) – Kinder und Väter 
Sklaven und Herren

Der Neue Lebensstil 

• Widerstand gegen himmlische Mächte und Gewalten 
vielgestaltige Erscheinungsformen des Destruktiven (Häufung von Begriffen) 

• Arten von Mächten in den Briefen des Paulus 
(1) Der Böse / Widersacher Gottes und der Menschen 
(2) Kosmische Mächte, Elemente, Grundkräfte, Prinzipien (z.T. „belebt“) 
(3) Weltanschauungen, Philosophien, Ideologien … 
(4) Strukturmächte / Systeme (oft: „archai + exousiai“)  

urspr. menschliche Schöpfungen werden zu übermenschlichen Mächten 
 ‣ transzendente Mächte ‣ „Vollmacht“/„Amt“ ‣ Verkörperungen in Menschen Eph 3,10 Lk 20,20;Tit 3,1 

positiv: geben Struktur, halten das Chaos in Schranken 
negativ: knechten Menschen: beherrschen, unterwerfen

Der Widerstand am Bösen Tag
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• Die Dynamik der Strukturmächte 
Dominanz: unangefochtene Herrschaft  

typisch für stabile Systeme 
Folge: Menschen werden vereinnahmt  

Antagonismus: Kampf gegeneinander  
typisch für Krisenzeiten … Umbruchszeiten 
Folge: Menschen werden zum Spielball – zu Kämpfern für das jeweilige System  

Aufgabe: Standhalten durch:  
Wahrheit – Gerechtigkeit – Friedensbotschaft des Evangeliums bringen 
Glauben – Geist/Wort Gottes/Gebet.

Der Widerstand am Bösen Tag

» LEGT die ganze RÜSTUNG GOTTES AN,  
     damit ihr gegen die Strategien des Teufels Stand halten könnt.   

Denn unser Ringkampf richtet sich nicht gegen Fleisch und Blut, 
sondern gegen die Systeme, gegen die Machthaber,  („Mächte und Gewalten“) 
gegen die Weltherrscher dieser Finsternis,  
gegen die überlegenen geistigen Mächte des Bösen in den Himmeln…« 
Greift darum zur Waffenrüstung Gottes,  
damit ihr widerstehen könnt am bösen Tag und,  
nachdem ihr alles zu Ende gebracht habt, stehen bleibt.  

Seid also standhaft: gegürtet mit … «

Der Widerstand am Bösen Tag


